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Happy birthday, Jugendtreff Lengau!  

Seit 15 Jahren gibt es den Treffpunkt für junge Menschen in der Ge-
meinde! Im Jänner 2007 haben wir voller Elan, Neugierde und Moti-
vation mit 30 Jugendlichen das Projekt mit einem Aktionstag in der 
Hauptschule gestartet. Manches hat sich in den letzten Jahren ge-
ändert, vieles, was einen Jugendtreff ausmacht, ist gleichgeblieben. 
So steht die Beziehungsarbeit zwischen Betreuer:innen und Jugend-
lichen immer noch im Vordergrund. Nicht selten passiert es, dass Ju-
gendliche aus den Anfangszeiten vorbeischauen, um über „die guten 
alten Zeiten“ und von ihrem Leben zu erzählen. Sabsi, heute 23, mein-
te dabei, dass es super war, mit jeder „Kleinigkeit ins JUZ kommen zu 
können. Es war ein Fixpunkt der Woche, am Mittwoch und Donnerstag 
ins JUZ zu gehen und sich mit seinen Freunden zu treffen.“

Die Sozialarbeiter:innen spielen für die Jugendlichen eine große Rolle
 - sei es als kontinuierliche Ansprechpartner:innen für Fragen aller Art, 
als Berater:innen, Impuls- und Ideengeber:innen oder auch als Rei-
bebaum. Die Beziehung wird als zentrales Element spürbar. Darüber 
hinaus ist die Jugendarbeit ein kompetenter Ort für den Umgang mit 
Diversität von Jugendlichen und der Heterogenität von Gruppen. Die 
zahlreichen Erfahrungen aus dem Jugendzentrum haben sich bei vie-
len auf ihre Persönlichkeitsentwicklung und die Stärkung eines posi-
tiven Selbstbildes ausgewirkt. Wichtig ist auch die Atmosphäre, die 
Jugendliche in ihrem „zweiten Wohnzimmer JUZ“ erleben: Die Leich-
tigkeit beim Spielen in Kontakt zu kommen, Platz zu haben und will-
kommen zu sein, die zwanglose Möglichkeit Freund:innen zu treffen 
und Spaß zu haben. 

Das alles kann passieren, weil die verantwortlichen Politiker:innen 
das Potential eines Jugendtreffs erkennen und die nötigen finanziel-
len Mittel dafür bereitstellen. Offene Jugendarbeit ist weder Ersatz 
noch Konkurrenz für die unterschiedlichen Sport- oder Kulturvereine. 
Sie ist eine notwendige Ergänzung und zählt zu einer Bildungseinrich-
tung wie Kindergarten und Schule. Die Kooperation mit ihnen allen ist 
uns ein wichtiges Anliegen. 
Natürlich ist es für die Gemeinde wichtig, wenn Kinder und Jugend-
liche sich in ihrem Sozialraum wohlfühlen und gesehen werden. Wir 
verstehen uns dabei als wichtigen Teil in der Förderung einer positi-
ven Bindung zur Heimatgemeinde. 

GRUNDSÄTZLICHES
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durchschnittlich

Zentrale
Programme

Brett- & Kartenspielfieber

Im JUZ geht es uns viel darum den Jugendlichen Offenheit für 
Neues zu vermitteln und Möglichkeiten aufzuzeigen gemein-
sam Spaß zu haben. Dies konnten wir dieses Jahr auch durch 
verschiedenste Brett- & Kartenspiele erreichen. Zum einen 
kommen Klassiker wie Scrabble oder UNO nach wie vor sehr 
gut an, zum anderen konnten wir die Jugendlichen für unbe-
kanntere oder komplexere Spiele begeistern. 

Im Spiel werden vielfältige Kompetenzen gefördert, von strate-
gischem Denken, Fairness, Regelverständnis bis hin zu Schnel-
ligkeit & Hand-Auge-Koordination. Zusätzlich zu den analogen 
Gesellschaftsspielen sind auch der Wuzzler, der Dartautomat 
und  die Playstation oft in Betrieb.
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durchschnittlich Zeit zum Quatschen?

Für Kinder und Jugendliche haben Ansprechpersonen außer-
halb der Familie und der Schule einen sehr hohen Stellenwert. 
Daher stehen wir vom JUZ natürlich gern für persönliche Ge-
spräche bereit und sind auch über Telefon, Chat und Instagram 
erreichbar. 

Es besteht das Angebot im Vertrauen miteinander zu reden, 
Probleme zu teilen und Hilfe zu finden. Einige der Jugend-
lichen nahmen dieses Angebot in Form eines gemeinsamen 
Spaziergangs in Anspruch. Die meisten Gespräche oder Bera-
tungen ergaben sich jedoch im täglichen Betrieb.

Öffnungszeit in der Mittagspause

Traditionellerweise konnten Schüler:innen der MS Friedburg 
auch dieses Jahr während ihrer Mittagspausen das JUZ besu-
chen. In den Wintermonaten haben wir in den beiden Mittags-
stunden am Donnerstag geöffnet. Vor allem im Herbst konnte 
wir uns über hohe Gästezahlen in dieser Zusatzöffnungszeit 
freuen. Üblicherweise kommen die Kinder und Jugendlichen 
mit einer Jause ins Jugendzentrum. Dann wird gegessen, er-
zählt und gespielt. 

Für die Jüngeren gehört während dieser Zeit der Entspannung 
das FIFA-Spielen auf der Playstation und der große Dartauto-
mat eindeutig zu den Highlights im JUZ. Dazu bieten wir kleine 
Challenges wie Würfelspiele, ein „Battle“ mit den Betreuer:in-
nen oder eine 9-Dart-Challenge.

Outdoor

Natürlich sitzen Kinder und Jugendliche nicht den ganzen 
Nachmittag im Innenbereich des Jugendzentrums herum – 
auch das Angebot im Freien ist immer gut genutzt. Vor allem 
in der warmen Jahreszeit sind wir draußen, wo Bälle, Frisbees 
oder Badminton auf ihren Einsatz warten. Speziell die Mäd-
chen spielen auch gern Volleyball, am liebsten am nahegelege-
nen  Beachvolleyball-Platz. 

Große Begeisterung bei den Jugendlichen lösten unsere Long-
boards aus. Sie wurden eifrig genutzt um in Friedburg zu „crui-
sen“ oder am Skatepark zu fahren. So manche Besucher:in-
nen, die das Longboarden zum ersten Mal probierten, konnten 
versteckte Talente entdecken und sich am Parkplatz vor dem 
Jugendzentrum beim Longboarden austoben.
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Graffiti-Aktion

Im Rahmen des Sommerferienprogramms gestalteten wir mit 
den Kindern des Hort Friedburg und den JUZ-Besucher:innen 
den Pavillon am Skaterpark neu. Dabei erstellten sie Designvor-
schläge, wählten aus und besprühten die Holzplatten. Am Mitt-
woch waren 30 Kinder und Jugendliche mit Begeisterung und 
vielen Ideen dabei, am Donnerstag waren so noch einmal 25. 
Der Skatepark Pavillon hat nun einen neuen Look und lädt zum 
Chillen ein, außerdem ist er ein richtiger Eyecatcher! Die jungen 
Leute haben durch ihre Kreativität und ihr Teamwork Lengau 
mitgestaltet. Danke auch an die Gemeinde, den Ausschuss für 
Kindergarten, Schule und Jugend sowie dem Team des Bauho-
fes für die tolle Unterstützung.

Projekte 2022

Grillen an der Feuertonne

Der Frühling und das wärmer werdende Wetter waren auch 
heuer wieder der perfekte Anlass, um zu entspannen, die Zeit 
draußen zu verbringen und auf unserer Feuertonne ein paar 
Köstlichkeiten zu grillen. Im Vordergrund stand bei uns da-
bei das Tun. Man half sich gegenseitig, bereitete gemeinsam 
Dinge vor und nutzte die Zeit bei der Arbeit und beim Essen 
für Gespräche untereinander. Die Feuertonne hat sich als sehr 
handlungspraktisches Gerät erwiesen. Sie ist einfach hand-
zuhaben, kann ohne aufwendige Vorbereitungen auch mal 
spontan angeheizt werden und hinterlässt kaum Spuren. Wir 
haben sehr viele schöne Stunde rund um die Tonne erlebt und 
uns im Winter daran aufgewärmt. 

Statistik
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Gemeinde Lengau, Ausschuss für Kindergarten, Schule 
und Jugend, MS Friedburg, Landesjugendreferat OÖ, Hort 
Lengau, Jugendservicestelle des Landes OÖ in Braunau

Öffnungszeit

Team

Kooperationspartner:innen

Organisation & Kontakt

K

Mittwoch und Donnerstag 
von 15:30 - 20:00 Uhr

 
Die Betreuung des Jugendzentrums erfolgte durch Mitar-
beiter:innen des Vereins Spektrum:

Maga (FH) Romana Penias
Peter Rettenegger BEd
Maga Levi Pritz
Kathrin Reschreiter, BA

Kontakt
DSA Mag. Thomas Schuster
Maga (FH) Romana Penias
Schumacherstraße 20
5020 Salzburg

www.spektrum.at
+43-662-434216
thschuster@spektrum.at
Insta: juz.lengau


